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Dionysius Exiguus

Pergament • 98 Bl. • 27x17,5 • Mainfranken • 9. Jh., 1. Drittel

Wasserschäden am Kopfsteg • Kalbspergament • 4 IV 32 + III 38 + 7 IV 94 + (III-2) 98 • 1-94: La

genzählung I-XI1 • 2-86 v , 95-96 r : Schriftraum 19 x 12, 5  21 Zeilen • 87 r-94 v ; Schriftraum 19

x 12-13 • 25 Zeilen • karolingische Minuskel des 9. Jhs., 1. Drittel • 2 r-96 r und 87 r-94 v je eine

Hand • 96 v-97 v sehr ungelenke karolingisch-insulare Mischschrift des 9. Jhs., Ende • Korrekturen

und Nachträge in angelsächsischer und karolingischer Minuskel von mehreren Händen • 6 r inter

lineare, ahd. Griffelglosse; die sonstigen Griffelglossen sind seit der mit der Restaurierung 1972

verbundenen Glättung des Pergamentes verschwunden oder nur schwer lesbar; STACH, S. 14; Hof-

MANN, S. 128-129; Siewert, S. 39; BiSCHOFF: Handschriften Nr. 1820 • rubriziert  Überschrif

ten, Incipit- und Explicitformeln in Capitalis rustica und Unzialis  Körper von Anfangsbuchstaben

gelb und gelb/ rotbraun ausgemalt  Zierbuchstaben • einfache 2zeilige rote Initialen • 4 r , 19 r , 26 r ,

32 v , 37 v , 46 v , 54 r , 55 v , 64 v , 79 rv , 85 v , 95 r 2- bis 7zeilige, gelb/rotbraune Zierinitialen; Füllmuster des

Stamms: Schlangenlinien, Stufenband und einfache Bänderung; Besatzomamente: Profilblätter und

Blütenenden • rauher Ledereinband des 9. Jhs.  VD: Mittelfeld mit Rautenband umgeben von

zwei Rahmen; die Raute wird durch Kreuzlinien geteilt, die durch Punzen gebildet werden; der Au

ßenrahmen wird von 4 Streicheisenlinien gebildet; zu dem Einzelstempeln vgl. Christ: Biblio

thekseinbände, S. 101; HD: 4 Streicheisenlinien bilden den Rahmen eines Rechtecks, das Rechteck

wird durch von 3 Streicheisenlinien gebildete Diagonalbänder geteilt und mit Einzelstempeln ge

füllt, vgl. Christ, s. o.  VD: Titel- und Signaturenschild der Benediktiner-Reichsabtei Fulda (um

1500): Liber Jn quo Continentur Canones Apostolorum Atque Nouem Conciliorum. XXXI or[do]

6. • auf dem Rücken, z. Zt. im Schuber (Capitalis rustica des 9. Jhs.): CANONES APOSTO-

LOR[UM],

Spätestens um 1500 in der Benediktiner-Reichsabtei Fulda, vgl. Einband und die Verzeichnung im

Fuldaer Bibliothekskatalog vom Ende des 15. Jhs. (MBKF, S. 148, Nr. 519). Danach in einem Ful-

daer Bibliothekskatalog aus dem 2. Viertel des 16. Jhs. verzeichnet, vgl. Christ: Bibliothek, S. 137,

Nr. 369 und S. 219. Um 1632 bei der Plünderung des Fuldaer Kirchengutes durch hessische Trup

pen nach Kassel gelangt, vgl. HOPF, S. 14.

Christ, K.: Eine unbekannte Handschrift der ersten Fassung der Dionysiana und der capitula e ca-

nonibus excerpta a. 813. In: Festschrift für Georg Leidinger ... München 1930, S. 25-36 und Taf.

VI.; BiSCHOFF: Handschriften Nr. 1813; Gugel, 1, S. 37; BERGMANN: Katalog, Bd 2 C, S. 736-

737, Nr. 335, mit weiterführender Literatur.

V Federproben; u. a. 9. Jh. pater noster ...; 11. Jh. Summi tonantis unice /

Christe uiuit in cruce = Initium von AH 51 Nr. 110, dort ohne Angabe einer hs.

Quelle. l v leer.

2 r-95 r Dionysius &lt;Exiguus&gt;: Collectio Dionysiana, redactio prima. Druck

(ohne Verwendung dieser Hs): Strewe, A.: Die Kanonessammlung des Dio-


